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Sriede herrfcht, — —

2ur, daB die Griechen

Bau'n fich mit den Ziirken 'rum,
<Troty dem 2Bdlkerbund und allem,
MWas da hdngt an ihm herum.

Sriede herrfcht, — —

2ur, daB 2llarokko

Gpanien gegeniiber knurrt,

Denn es hat die Ariegsbegeift'rung
Jmmer noch nicht ausgefurrt!

Licber fiebelfpalter !

gn der ,2leuen 2Aargauer Jeitung“
oom 14, Fuli findet fich folgende 2Toti3:

»Bundesrat 2lotla {ingt an der Dante-
feier. &n der Aula der Univerfitdt Bern
rourde am 2Mittrooch eine Dantefeier ver-~
anftaltet, an der auch Bundesrat 2Motta,
der italienifche Gefandte Orfini und das
gefamte Perfonal der italienifchen Ge-
fandt{chaft teilnahmen. 2im Gdhluffe der
ZBeranftaltung trug Bundesrat 2Motta ei-
nen Gefang aus der Divina Comedia vor“.

Bundesrat 2Motta mar gemwi nicht
oenig erftaunt, 3u lefen, daf er als —
Gdnger debiitiert habe. §m Kiibliland
{cheint man in der Gie der Sauregurken-
3eit iiberfehen ju haben, daf3 es wie ,Rie-
der ohne orte auch ,Gefdnge“ ohne —
Ztoten gibt, fo namentlich bei klaffijchen
Dichtern wie Dante und Faljo. e

Hodyfommer 3'Bden
Bundstagshiie, Serienseit,
2lligemeine ZArife,
Gteuer{chaungshochbetrieb,
Qicht ein Hauch von Bife.
er noch Geld hat: Emmental,
Gnggiftein und 2Bohlen,
er nur mehr Baluta hat:
Budapeft — Bien — Polen.

gn den Lauben fieht man nur
Gchulreif’kindergruppen,
Preisabbauplakate und
Gommermodepupper.

2ber troty und allen den
‘Redusierten Preifen:

‘s Billigfte bleibt immer noch
Das — Balutareifen,

2ilerdings bis Korfchach-Buchs

Reifpt es Laufen, Springen:
Bundesbahnen ,dritte Xlaf}’

it nicht 3u erfchroingen,

Und fiirs Tram 3um BVahnhof hin

2lus der Wplerfirafe,

Sdhrt man flott von Buchs bis Wien:
Schnellzug ,erfter Klaffe.“ Sdistli

Hundstagspoefic
,Slicht die Gterne Dir 3u S[dpfenl
Gingt Bans Johft die 2Nuiter an.
2ch, oenn Dichter fich entkrdpfen,
Git's nicht immer roohl getan;
Su dem Gternenzopf als Béndel
2Uimmt die Miichftrah man roohl gar.
2ch, es bringt die GSundtagshife,
Gieht man, Dichiern felbft Gefahr! e

Arieg im Srieden!

Sriede herrfcht, — —

2Tur, dap in Schlefien
gmmer noch der Teufel los,
Polen, Deut|che fich verhauen,
Grdenklos auf Grdenklos.

Sriede herrfcht, — —

2ur, dap die Hren

gmmer noch Gewehr bei Suf.
Der Fuoi Baléra fragt fich,

Was vom Schor|ch er halten mup.

2/, Millionen!
uf jeden Xopf in Deutfchland kommt
'ne Schuld von Jroeieinolertel 2lillionen,
Die milffen erft beszahli fein prompt
Bis Srankreich hebet auf die Sanktionen!
— 2Bas willft du, Michel, nun noch mehr
2is Steuern 3ahlen dick und fchwer?
Dein ganzes Leben kannft du fchvien
Siir and’re, fremde Gchroerhaubigen!
Ja die Gntente — Po Bliy und Schein —
Dle [chitt dich irklich gar hoch ein!
— ch felbft kann ja die Schuld fchon tragen,
Denn ich befige Geld wie Sand!
Doch mup ich mich als Schieber fragen:
~fRat’s 2eben fo 'n Balutaftand ?2“ Sebo

Dalutareifen

.Bis jeyt haben fich rund 200 Per-
fonen fiir die am 3. 2luguft beginnende
Aonsertreife der Stadtmufik Siirich
angemeldet,” -

Bauptdarbietungen des Programmes!
»Rufft du, mein Baterland !«

* * *

»Bel einem 2Wirthe roundermild!“

Goldpapier — ift nur Chimare.

Dic gréfiere Strafe!

Die Vigamie mwird ftreng geahndet,
Das ift bekannt von altersher,

2lach Bigamiften mird gefahndet,
Croifcht man fie, ftraft man fie fcher.

Go fordert’'s des Gefeies Gtrenge,

Das Urteil lautet: Kerkerhaft,

gn einer Belle diift'rer Gnge,

Die manches (chioere Leiden {chafft,
loch gréf’re Girafe aber martet
Des Bigamiften, roenn er frei:

Da findet er, in 2But entartet:

QG reh, der — Gchmiegermiitter 3mweil!
G-r

Der Driideberger

Gie: Gchrodre mir, Arthur, dap du mich
liebft.

Gr: 2usgefchloffen! Fch habe mich ver-
fchrooren, nicht 3u fchrodren. Sal

Rorfanty

Paris, 22. Fuli. ,Aorfanty ift in Pa~
ris ernfthaft erkrankt.” Petit Fournal,

Pan XKorfaniy fcheint recht krank:

Gott fei Dank!

Gucht er durch Galoarfan 3u fcheuchen

Der Liebe franzdfifche Seuchen?

SRt er wirklich leberleidend,

Qder nur noch — leider-lebend? —

Go 1aBt fich auf — fpphilifatorifchen Bahnen

Gin — befirickendes Panorama ahnen . . .

Sriede herrfcht, — —

Ganj ohne Jroeifel

2uf dem gansen Grdenrund.
»2lles liebt und paart fich mieder”,
Ungefdhr mie Xa und Gund.

Sriede herr|cht, — —

Bis eines Tages

2Mdchtig fich erhebt ein Reu,

Der das Lauspack famt Alarokko
gn die Liifte mirft wie Gpreu.

9lebelfpalter

dwei edle Briider
Lenin, Trogky — Dioskuren,
Sabrikanten roter Griite,
Gifgen ftolz in Gerrfchermiie
gn_ Gefellfchaft feifter Guren,
Seind dem Geld und Gigengute,
Gammeln fie der andern Gchdte,
ZTreffen hdrter durch Gefeie
21s 3uvor die Jarenrute.
2us des Bolkes fchiveren VBanden
Qaben fie fich elbft befreit.
Jenem eben fie aus Schanden,
Gchmers und 2(ot ein Gterbekleid:
Rell einft ténten die Trompeten
2Teuftes Goangelium,
2Miid’ jest liegt das Rand, 3ertrefen,
Wie ein Gottesacker ftumm.
Surchtbar bitter find die Sriichte,
Die geseifigt diefer Baum —
gn der Atenfchheit Schmersgefchichte
2Wie ein mwilder Siebertraum. Gnurks

Jm §amilienkreis

»2ch, wenn der Petrus nur endlich
einmal regnen lafjen mwollte!“ feufst die
2llama.

»28arum ill er nicht?“ fragt der
Rleine Qans.

»Bermutlich méchte er fchon, aber
er Rann nicht!“

Der Bansli: Sollte man ihm denn
nicht ein 2bfiihrmittel geben? e

Heifier Sommer

Die Gonne ift oon [chdnem Bau,
Doch launifch auch wie eine Srau.

2enn fie thr edles 2Auge rollt,
Grfcheint fie herrlich uns wie Gold.

gn rechtem 2MaBe — als ein Gut
IBirkt threr Seele heifje Glut,

Doch firahlet fie wie heuer ftark,
DBertrocknet faft des Girnes 2Mark.

Der Speichel dorrt im engen Schlund,
Die Junge héangt [chier aus dem 2Mund.

Die Gonne léchelt nur und f&wut.
Gle fleckt ja nicht in unf'rer Gaut.

Gie blelbt ftets freundlich, roundernett,
Und 3ehrt an unfres Qeibes Sett,

Gie fchenkt uns thres 2eines 2Moft,
Bis im Geficht der Sommer fpropt.

Gie trocknet aller olken 2ap.
Der Alenfch zerfallt faft roie ein Saf.

Jeh Armer brenne fchon wie Sunder,
Dap ich noch lebe, ift ein Wunder. %, ot



	Zwei edle Brüder

